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die alle mi t dem s t r ä f l i c h s t e n M ü s s i g g a n g e zugebracht wurden . Sie s ind 
zwar auf poli t ische V e r w e n d u n g durch den F ü r s t b i s c h o f e n v o n C h u r 
aufgehoben, a l l e in sie werden demohngeachtet von den meisten mi t 
Nich ts thun zugebracht. 

Das V o l k ist sogar so a m b i t i ö s , dass es fleissigere, die entweder 
selbst arbeiten, oder doch ihre Hausleute dazu anhalten, ö f f e n t l i c h 
tadelt, denn es w i l l nur i n den abgebrachten Feyertagen, u n d v e r m i n 
derten Prozessionen die Grundursache zu den mehreren, gerade nach
einander gefolgten Mis j ah ren f inden . 

D i e w o h l t h ä t i g e E i n w i r k u n g der Re l ig ion auf die A u f k l ä r u n g des 
Verstandes, u n d Vered lung des Herzens w i r d g ä n z l i c h vermisst. Leider 
kann m a n auch einen T h e i l der Schu ld dem Churer Bistume, i n dessen 
Dioeces des L ä n d c h e n gehör t , zur Last legen, i ndem es nicht e i n m a l 
e in ordentliches Pr ies terseminar ium u n t e r h ä l t , aus dem geeignete 
Priester u n d f ä h i g e Volks lehre r hervorgiengen. 

Wenige Geist l iche ausgenommen, die sich a u s w ä r t s zu b i lden 
Gelegenheit hatten, besteht der Kle rus dieser Dioeces aus heuchelnden 
Idioten, die ih ren Beruf mechanisch behandeln, u n d nicht leicht ü b e r 
die G r ä n z e n ihrer Sinne gekommen sind, also i n der Volks leh re keinen 
e r w ü n s c h t e n Fortgang machen k ö n n e n . 

44 

Es giebt unter ihnen z u geschweigen, dass sie durchaus v e r n ü n f t i g e 
A u f k l ä r u n g hassen, sogar Subjecle die a b e r g l ä u b i g i m eigentl ichen 
Sinne des Wortes sind, an Hexereyen, Gespenster, T e u f e l s b e s c h w ö r u n 
gen, S c h a t z g r ä b e r e y e n , u n d andere dergleichen Ungereimthei ten glau
ben, dem V o l k e i n geheim, w e i l es ö f f e n t l i c h geahndet w ü r d e , Bene-
dictionen, verworfene Gebethe, u n d andere Trugmi t te l anrathen, und 
es so i n seinem Aberg lauben b e s t ä r k e n , das dann entweder sehr schwer, 
oder gar nicht durch v e r n ü n f t i g e r denkende v o m Gegenthei l ü b e r z e u g t 
werden kann. 

W e i l nun der Mensch l ed ig l i ch durch B i l d u n g , Unterr icht , u n d das 
u m i h n wirkende Beyspie l s ich z u dem eigentl ichen Zwecke geschikt 
machen k a n n ; es aber an diesen M i t t i n vo rh in ganz fehlte, sie auch 
dermahl nur erst bei der Jugend, u n d bei dieser wegen den gezeigten 
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